Ich bin gekommen zu sagen dir, dass ich geh 


Strumming: | \T IN AT NN 


A C#m G#m D\E 
Ich bin gekommen zu sagen dir, dass ich geh‘, auch deine Tränen nichts daran ändern, die ich seh‘. 
A C#m G#m DE 
Wie Verlaine sagt einst dem stürmischen Winde: ich bin gekommen zu sagen dir, dass ich geh‘. 
C#m Bm C#m D 
Du dich vergang'ner Tage erinnerst und du weinst, du erstickst fast und erblasst jetzt, 
A C#m G#m 
da die Stunde schlägt einst. Für immer nun Adieu, wie ich bedauere, zu sagen dir, dass ich geh‘. 
D E A C#m 
Ich dich geliebt, doch ich gesteh‘: Ich bin gekommen, zu sagen dir, dass ich geh‘. 
G#m D EA C#m 
Dein langes Schluchzen daran nichts ändere. Wie Verlaine sagt einst dem stürmischen Winde: 
G#m DE 
ich bin gekommen zu sagen dir, dass ich geh‘. 
C#m Bm C#m D 
Du denkst an glückliche Stunden und du weinst, du schluchst und du stöhnst jetzt, 
E A C#m G#m 
da die Stunde schlägt einst. Für immer nun Adieu, wie ich bedauere zu sagen dir, dass ich geh‘, 
D E 
weil du tatst mir so weh. 
A C#m G#m DE 
Bin ich gekommen zu sagen dir, dass ich geh‘, und deine Tränen nichts daran ändern, die ich seh‘. 
A C#m G#m D:;E 
Wie Verlaine sagt einst dem stürmischen Winde: ich bin gekommen zu sagen dir, dass ich geh‘. 
C#m Bm C#m D 
Du dich vergang'ner Tage erinnerst und du weinst, du erstickst fast und erblasst jetzt, 
E A C#m G#m 
da die Stunde schlägt einst. Für immer nun Adieu, wie ich bedauere zu sagen dir, dass ich geh‘. 
D E A C#m 
Ich dich geliebt, doch ich gesteh‘: Ich bin gekommen, zu sagen dir, dass ich geh‘. 
G#m DEA C#m 
Dein langes Schluchzen daran nichts ändere. Wie Verlaine sagt einst dem stürmischen Winde: 
G#m DE 
ich bin gekommen, zu sagen dir, dass ich geh‘. 
C#m Bm C#m D 
Du denkst an glückliche Stunden und du weinst, du schluchst und du stöhnst jetzt, 
E A C#m G#m 
da die Stunde schlägt einst. Für immer nun Adieu, wie ich bedauere zu sagen dir, dass ich geh‘, 
D E 


weil du tatst mir so weh. 
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